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Angehörigen-Information:
ESSSTÖRUNGEN

Menschen, die erfahren müssen, dass ihre Angehörigen an einer Essstörung leiden, 
sind zunächst irritiert bis schockiert und fühlen sich oft überfordert. 
Im besten Glauben vollzogene Maßnahmen bewirken jedoch meist Reaktionen in Form 
von Essanfällen oder Essensverweigerungen bei Betroffenen.

» Vermeiden Sie Diskussionen über Gewicht, Essen und Diäten, wenn diese 
 Themen nicht von der betroffenen Person selbst angesprochen werden.

» Hören Sie der erkrankten Person zu, wenn sie von selbst ihre Essstörung 
 anspricht. 

» Haben Sie Geduld.

» Geben Sie Betroffenen zu verstehen, dass diese nicht wegen ihres Gewichtes 
 und/oder ihres Äußeren abgelehnt wird und nichts an der empfundenen Liebe 
 zur Person selbst ändert.

» Vermeiden Sie logische Argumente, die Betroffene ohnehin meist selbst kennen.

» Loben Sie jeden noch so kleinen Erfolg und versuchen Sie stets in Augenhöhe 
 zu kommunizieren.

» Bieten Sie Begleitung bei Inanspruchnahme fachlicher Hilfe an.

» Achten Sie auch auf sich selbst.

Diese wenigen Vorschläge sind als erste Schritte anzusehen, sie können niemals 
die Inanspruchnahme fachlicher Hilfe ersetzen!


